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1 Le tſcha n eins, Karls! Die Mitglieder
desLandwirtſchaftlichen Vereins,
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ba ö erſchule; urs: 7. Noven1 ee
. 2. Kurs :16.e bis Mitte März

urg und ſtellvertretendes e 38 0 Bei der Anmeldung iſt der Kurs genau zu bezeich
es Hauptvereins hat ſich Herr Schellinger ſo ? der ſich Meldende teilnehmen will unker Angabe

wohl umdie Landwirtſchaft im Bezirk Meersburg als auch früheren und jetzigen Tätigkeit. Leumundszn
a 3 . 5 25 nachweis auch f

um den Badiſchen Landwirtſchaftlichen Verein ſehr ver.
wird,Nd der

dient gemacht. 5 Ver
Wir bedauern den n unaſere

renmit 8 f .5 ſehr und w

a i Aeber die Faßputzmittel Porus und Radikal. Got ier 18 5 rechten Freunden. Gegen ihre Feinde und den Gärſpund Julfa.
ehren 1 Er helfe ihnen zu rechten Freunden. Zu ſolchen berregierungschemiker iſchle

die ſie ſo lie daß ſie ihnen die Wahrheit ſagen, und —— Los Oberregierungschemiker m Riſchler⸗

batten, was unſeres Bauerntums Kern immer geweſen iſt: Schlichtheit (Mitteilung der Staatl. Landw. Verſuchsanſtalt Auguſtenberg.und ein fromm Gemüt. Guſtav Schröer. 1. Faßputzmittel „Porus“.
a Ein von Werscher1 Fabrik Hähr in Sent in den Handel

i e . ſoll zur Behandlung
„ſtichiger Wein⸗ und Moſt⸗

umenen Unterſuchung beſteht dieſes „Uni⸗
j uptſache aus einem Gemiseh von etwa

5 75 Prozent Soda k(kalzi 85 20 Prozent Kaliumbiſulfat (ſaures
Saale e E 1 chwefelſaures Kaliun und 30 Prozent Drogenabfällen. Die Probe

kur 10 92 58 7 5
tzt einen deutlichen Kampfergeruch. In der Zuſammenſetz ie⸗zuchtkurs, bein J vorm 5 8 tt deutlick Kampferg In der Zuſammenſetzung die

Vorträge: 1011
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Uhr0 lügelr 5 1 s Faßreinigungsmitels ſi nerlei Vorteile zu erblicken. Die Ver⸗
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neuen 1
nium 5 Form en
kannter ar ſck ſich aber dadurch,
daß die ke e De die Abſperrflüſſigkeit vor Ver⸗
unrei Di r die Verbindung des Faſſes mit
der iſt im oberen Teil erweitert und geſtattetdie 9 Kartuſche. Je nachdem der Apparat als Gär⸗
oder nd verwendet werden ſoll, iſt der Einſatz (Kartuſche)
zu entfernen bzw. zu belaſſen.

Bei Verwendung des A
ſowie die Watteeinlage
flüſſigkeit dienen

585

pparates als Gär
der Glocke herar

(50 prozentig
5 5Abfperr⸗

Zentimete 2 zer
Bei Ve 3 Lager⸗ und Zapfſpund nimmt man

nach der vom Apparat, ſetzt in den zylindriſchen
Teil t Kaliumpyroſulfit gefüllt wird, ſchüttet et⸗
was ſetzt den Deckel mit der Watteeinlage auf
den Ap Aufmachung ſoll „Sulfa“ als Lagerſpund
dienen.

Al at der Apparat ſich als brauchbar erwieſen. Un⸗8 d unſerer Prüfung ſowohl als Lager⸗ wie
wur den mit in, Obſtwein und

eit
Kahmͤ 0
das Anfeuchten
Säure frei.
lichen Getränken
wird und nicht ausreichtt,
hindern. Ein ſelbſttatiges 0
währleiſtet, wie es z. B. Fall iſt. Ne
Mengen von ſchwefliger Säure können ſich nur bilden, wenn wieder
etwas Wein auf das Salz bzw. in die Kartuſche geſchütlet wird. Wird
zum Anfeuchten des Salzes zu viel Wein verwendet, ſo gelangen
durch das Abtropfen einer konzentrierten Arens von Kaliumpyroſul⸗fit reichliche Mengen Schwefliger iure in den Wein. einem

durch der Wein üͤberſchwefelt und ungenießbar. Aus
nden iſt der Apparat als Lager⸗ und Abfüllſpund

9

KAufſchwefeln
. —Weine wird nicht

bei Lahrs Weinfreund der

Bei
Verſuch wurde hi
den angeführ
nicht 31

en G
empfehlen .„ in Auguſtenberg.

J. Schaller„Auguſtenberg .ButteButte

rſtehenden
Derten

ͤchſt⸗[ Hert Sof [Höchſt⸗ Höchſt⸗ 0 Denein⸗
8 Abl 1410zahl2 zahl 30Zahl 2 912 *

geſandten Proben
2 ö 2 Erzielte hatten im:

1 a 8 5 PunkteKreis 2 8 E 8
2 g 8 ammen 8 3 2
80 2 —

Mosbach 1,7 16,8 393Offenburg 1,8 17,0 5 5
Heidelberg 1,5 17,0 1 1Karlsruhe 2,0 18,0 1 1Villingen 1,9 18,1 4 4Lörrach 1,5 18,0 1 1
Konſtanzz 1,9 18,4 13 13

Im ganzen 90 1,8 5 17,8 2828
Wie au N ellung zu ent

Durchſchnitts mit 17,8 PunktenSegen! werden; ſie iſt beſſer als bei der Schau am 6. Juni ver
genen Jahres mit 16,6 Punkten. Nur eine Probe, aus einer Privat⸗molkerei ſtammend. mi ſtark abfallende Ware bezeichnet werden,
da dieſelbe in jeder Hinſicht mangelhaft war. Durch dieſe Butter
wurde auch der Durchſchnittswert der von den 7 Privatmolkereien her⸗
geſtellten Erzeugniſſe, der nach der Berechnung 16,6 Punkte betragen
hat, weſentlich herabgedr ückt. Die entſprechende Zahl für die aus Ge⸗
noſſenſchaftsmolkereien ſtammende Butter war 18,2. Es erhellt hier⸗
aus, daß von den Genoſſenſchaftsmolkereien dank der techniſch richtigen

iehmen iſt, ſo muß die
als ein ſehr gutes Erge

1

Badiſches
d daß hen d hoch

Landw. Wochenblatt 1927
hergeſtellthergeſtellt

horgeſch
Butter ungünſtig
er nicht den Be⸗

dürft r eine Süß⸗ als
eine Sauerrahmbutter

Eine robe wurde
Pfundſtücke fallenden Formates

Wie bereits herrvorgehoben, iſt allger
befriedigend; ſie hat 3 daß l 1

gelangten Butter eine ausgezeichnete darſtellt, die mit
rzeugniſſen anderer Produktionsgebiete ſehr wohl kon⸗

NN 10Ware

22 4 2Nur ein ſtarkes, rüſtiges Bienenvolk kann auf
Aeberſchuß NDer Schwächling hat auf dem Viener e

tigung. Aus nichts wird nichts, am Bie
beweiſt immer wieder, daß ein ſtarkes Volk z
trachtzeit unendlich mehr 8 als 10 Schwe In dieſem kann
das Brutgeſchäft niemalsdie notwendige normale Ausbreitung erhal⸗3 855

Ammenbienen fehlen, die heranwachſenden Bienenkinder
nd zu pflegen . Der Abgang an Flugbienen kann niemals
r ſpärlich

118e nde junge Generation erſetzt werden.1 r den Krebe gang. Und trotzdem können viele

ienf ſtenzberech⸗
nenſtande erſt r Die Praxis

entſcheidenden Haupt⸗

keine

ten,

SSuchten 1 ing niemals recht
kleinſte ſich mit jedem

armſeligen InwaAiden ab, wiſſen könnten, daß auf
dem Stande nicht die Anzahl der 25 ſondern die Qualität
des einzelnen Volkes letzten Endes Ausfall der Ernte maß⸗
gebend iſt. Es muß deswegen das ganze 8gettriebs ahr unſer unausge⸗
ſetztes Streben ſein, nur ſtarke Völker heranzuzüchten, da wir nur mit
ihnen die Honigſchlacht gewinnen können. Die Arbeit iſt nicht ſo ein⸗
fach und leicht. Wir wollen die Mittel hierzu in nachfolgenden Sätzen
kurz ſkizzieren:

1. Kein Schwächling darf in den Winter genommen werden. Als
ſolchen müſſen wir jedes Bienenvolk bezeichn ei der Einwinte⸗
rung nicht mindeſtens 4 C rahmen voll 1 hält. Ein Herum⸗ee . Bienen e wir ſelbſtredend nicht darunter.

werden mi en, bereits erſtarkten Familien ver⸗
higer zu macher Ein Zuſam⸗

1f S hat nicht Sinn und BreJedes Volk utter haben. Sie iſt das A
O e f de, laſſet mir die

)en! Alles
res erſetzt
ſige Nach⸗

Aid 11
lmeater ial muß in dieſer

gibt es genug
minderwe ellge
werden. In der Schwarmperiode

Weiſe
übers

ſchwarmköniginnen auf eigenen und fremden Ständen, die ſich zur
Blutauffriſchung hervorragend eignen; da greifen wir nur zu. Nur
vom beſten Volke am Stande ſoll die Nachzucht der jungen Mütter
getätigt werden; dann kommen wir von ſelbſt zu ſtarken Familien.

3. Den ganzen Winter über und auch im Frühjahre muß jede
Volksſchwächung ängſtlich vermieden werden. Wir 0 den Bienen

ſende Genera⸗im Stocke ſelbſt1 was ſie für ſich und di e
inwendiſcher

in
lion benötigen,daß ſie nicht weite gefährli
Zeit unternehmen müſſen. Wir belaſſen ihr en guten Winterhonig.
laſſen ſie in trachtarmen Zeiten nie Mangel leiden, hüten ſie vor
Stocknäſſe, aber auch vor Durſtnot. halten ſie nicht zu enge und
nicht zu weit, nehmen alle nicht von enen beſetzten Waben aus dem

unbedingte Ruhe. Dieſe
je andauernder und unge⸗

Winterraume und gönnen dann den Völkern
iſt um ſo Wehl ger in ihren guten Folgen ,
ſtörter ſie genoſſen werd 5Im Nachwinter und zeittigen Frühjahre ſchützen wir die Bienen
beſonders vor der Einwirkung gefährlicher Sonnenſtrahlen . Den em⸗

ſigen Kindern der Sonne, welchen im Sommer das prächtige Himmels⸗
geſtirn Lebenselement iſt, kann in ſolch' wendigen Tagen nichts ſo ge⸗
fährlich werden, als unmittelbar die Flugöffnungen treffende Sonnen⸗
ſtrahlen. Tauſende nützliche Exriſtenzen werden dadurch hinausgelockt
in die oft ſchon recht ſchöne aber . gefährliche Natur, kommen
plötzlich in kühlere Luftſchichten, ode verdunkelt ſich die Sonne, alle
finken ermattet auf den kalten Erd95 8 oder auf die ihnen völlig un⸗
bekannte, glitzernde Schneefläche und ne hmen bald für immer Abſchied
von Mutter Erde, ihrem einſtigen Paradieſe . Solche Volksſchwächun⸗
gen können nie mehr bis zum Einſetzen der Frühtracht wett gemachl
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ig finden. Im allge⸗
von ſeinen erzeugten

Qualität p

tler ſeine
daraufa

kaufen,8die An empfeh men

mu15 ar8
21Zu

1
—.— finden

vergütet wer⸗
teiſten, aber es

welche
Betrieb

welche in die⸗
ötig haben.

erholt haben, werdenihren Angehör
daß dieſe

iſt, aber
Gutes berückſich⸗

chkühe nicht

1

für
ihrer Er⸗

9 wieeder
dem ſchmellſter

Ich will a
Wege

keennen,

den erforderlichen
mit nur &

und
zrün⸗
Wie⸗

1b die 9wonnenenFuerte3 ſeiine lebe8Mafſchinen im
Kuh⸗ und Schweineſtall wenn auch mit einen geringen Gewinn, aber
doch oh

ne. Verluſte verarbeiten zu laſſen. Bei allen Maßnahmen mußſich der Landwirt kaufmänniſch Linſtellen können und den Rechenſtift
führen; denn nur der rechnendeLandwirt wird heute vorwärtskommen.
Alſo Landwirt hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott! Denn wie Gott nurdenen hilft, die ſich ſelbſt helfen wollen, ſo kann auch die Wiſſenſchaftund ihre Tee nur die retten, die das ihrige dazu tun: Wiſſen und
Wollen.

Der
Von A.

Geflügelzüchte
mehr oder weniger

Schutz des Geflügels gegen RNaubwild.
Hink, Zuchtinſpektor a. D., Freiburg i. Br.

und halter Haben1 1 5 ſehr oft über den
große betlager er ihren Beftändendurch Raubwild hſe, Marder, (Habichte, Sper

Stößer, Weihe)] zugefügt wird. Aufzucht
flügels geradezu unmögli f nichtders abgegrer te und erdachte Lauf:räume eins n, die nahe am Walde ge⸗legen ſind, gel85 als 5 3 Füchſe treten oft in frechſter
Weiſe, ja bei Tage, auf und — en die Hühner weg. Auf hellfarbige,beſonders weiße Hühner ſtoßen die Raubvögel mit Vorliebe herab;
deshalb werden fürs Land Hühner mit Schutzfarbe, alſo rebhuhnfarbige,empfohlen . „Mancheen iſt ſchon die Geflügelzucht dieſer Verluſte wegenentleidet. Das iſt gerade in der heutigen Zeit beſonders zu bedauern,da die rietig betri Geflügelzucht doch ein nicht zu verachtendesGeld ˖ alles Reden 3Schreiben ül a

derung j 1 den Zü
fort die zude an 31 8

hörden müſſen darum plannder Vertilgung de 0

Landwirte, die Geflügel züchten halten, auff
ſtehen und demeinſam den bezüglichen tieriſchen Fe

und 7 5
Leibe zurücken. Es handelt ſich ja hier 8 um geſetzlich geregelt Wildſchaden

(8 835 des Bürgerl. G0eſetzbuches und bad. Jagdgeſetz), denn der ent⸗
ſchädigungspflie adenbetrifft nur Grundſtücke und deren
Bepflanzung. der an Haustieren, hier eflügelangerichtet wird, iſt t erfaſſen Die und die
jagdverpachtenden Ger
Wildſchaden nicht zu erſetzen.
ämter in Verbindung mit den
tigſt B d leiſten, um das demGeflgel gelichſt auszurotten . Gegen die Fü
gangen . Man ſollte ihre Höhlen aufſuchen und durch Ab⸗
ſchießen oder Abfangen der alten Tiere die Naachzucht verhinddern.In ähnlicher Weiſe wäre auch gegen die Marder zu verfahren. Die
Vertilgung der Raubvögel iſt ſchon ſchwi eriger. Dieſe beherrſchenmeiſt⸗

8 0
den an Hausgeflügelangerichteten
die Jagger und 8BürgermeiſBe

liche Naubwild tun⸗
vielfach viel zu lau vorge⸗

— — — 8 W

Badiſches Landw.B
ari t. Abſchießen, Aufſr

Horſte mit 1 iſt hier neben dem Aufſte
geräte unerläßlich nöt g. Zur Verwendung vonder Grun 0 nicht ſelbſt

der*0Fang⸗80 rf
1 1

ein

kronen wir
9

Rar

gerwii ee17

23 Karbidſchlamm als Kalkdün
Gegen die 1 von

beſtehen an ſich keine Bedenken, denn w
Karbid

eder
noch Vers der Pr haben 9 la ſen, daß 1
ſchädliche ſind. Dagegen ſteht ſeiner prakt
wendb 4 Waſſergehalt im Wege. Der fefeuchte,

ſehr ſchrher gleichmäßig ver⸗
te der Kalk in oder
n 0 „ hier ver und
jahrelang liegt, ohne zur Wirkung Mit äh ach⸗teilen hat man ja auch zu rechnen, nicht genügend fein ge⸗mahlenen kohlenſauren Kalk oder en gebrannten Kalk—

Ein weiterer Nachteil , der bei der Verwendung des Karbidkalkes
in den Kauf genommen werden muß, iſt die ſtark ſchwankende Zu⸗n e e Nicht allein der Waſſergehalt, ſondern auch der Gehaltan Kalk odrat und an kohlenſaurem Calcium ſind ſehr verſchieden .0die Analyſen zweier Proben an, die vor einem Jahr
hie wurde

Probe IIWaſſer 5 rund 31%
Calciumoxyd *20 5 34.3 0%32 19.5
kohlenſ. Magneſiuinm Spuren 2,1 0
Hefe enn Spuren 3,2 0%
Unlös liches 3 18 8,80Es iſt daher eizenklich nur auf Grund einer Analhſe nöglich, feſt⸗
zuſtellen, wieviel wirkſamen Kalk man mit dem Karbidkalk dem Boden
zuführt.

Trotzdem will ich keineswegs abraten, den
wenn er billig zu haben iſt. Die ſchmieDie

verwen⸗
Be:Be:

Karbidk It zu
rige oderden, klumpige

Cate wen kann man beſeitigen, wenn man ihn an der Luft in dünner
Schick een 555 oder ihn, was natürlich mehr Arbeit erfordert,

ſe iden Stoffen ind, Aſche, Torf, feinkörnigem
Beim Austrocknen an der

de das an Waſſer ge⸗

m verwandelt hat je⸗
doch nicht viel zu ſage „ weildas n Calciumhierbei in ſehr
feinkörniger Form gebildet wird und daher auch im Boden raſch zurWirkung kommt. Jedenfalls iſt es richtiger, aufdie Wirkung des Kalk⸗
hydrates zu verzichten , als den Karbidſſchlamm in ungenügender Ver⸗
teilung in den Boden zu bringen.

Prof. Dr. F.5 Gründung vonzaabalbannerkinen.e von der Badiiſchen Landw
zur8 de nheimiſchen T

Mach

gen waren zum Teil ſo gut befſucht aufden letzten Platz 3 waren. gen,Herr Landwirt er, a
ner,Meißenheim, begrüßte weorun ter ſichauch

lichen
r Landwirtſcha 8 er Landdwirtſchaft⸗Winterſchule in Rhe urnd wies dann in ein⸗m befand,

lei tenden Worten auf die eit des Qualitätstabakbaues und
die Err von

1
erten Tabaakbauvereinen hir Herr

Ine 8hen

wie die Sortenwahl , dieBedenkteitung, die Auspflanzung, dasEntgipfeln, die Ernte rocknen Tabaks lenkte derRedne die Aufmerkkſamt t einem and nämlichden ratabaupereſgen , iber deren A it er in
leichtverſteändlicher Weiſee ſprach. Am hrungenſchilderte er beſonders das Verkaufsverfa Tabak⸗bauvereine und führte aus, daß lane „Einſchrei⸗ben“, welches auf den großen hol Tabakmärkten ſchon längere
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an Tierärzten und ſeine Folgen
in Außland.

zeute vermeiden
sſicht haben,
aber haben

jetzt erſt be⸗
Teil von der

ngt und daß das
t auf einer ſtraffen0

G. Vaeth.2 Deil

8 weder 2 ſbdaß—.— — eine aus ge⸗ schädliche Vögel.ide Pr.obe zugegangen. Ferner müßte eine ſolche el Schwobthaler, 1 e
ße rordSalach raffiniert ausgeführt worden ſein, um das

he Ausſe hen des reinen Vitriols vorzeeewürde ein ſod 2 Vitriol eine
die ſtarke e 5

en herrb

Daher
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55 Beſchickung des
oſen unterſtützen.

Verband der Unterbadiſchen Pferdezuchtgenoſſenſchaften e.
Der Präſident: Der Geſchäftsf *

Adolf Freiherr von Göler Hock, Veterinärre

.
Santant

mi

e

Waren vermittlungdes Badiſchen Landtwirtſch. Bere
Fernſprecher 5909 Aarlsruhe Beumtel ster trace 2

Unfere Verkaufsſtelle in DuR LAC, Jägerstraße 10
(Adolt Musselmann) iſt eröffnet. Daſelbſt ſind alle Sämereien,
Futtermittel uſw. vorrätig.

Thomasmehl koſtet heute M. 648.—, d. h. 300 Ztr.,
Rote Erde, mit dem bekannten Zuſchlag für Packung und dem bekannt⸗
gegebenen Skonto bei friſtgerechter Bezahlung innerhalb 14 Tagen,
wenn die auf ſofortige Lieferung lautende Beſtellung bis ſpäteſtens
18. Februar 1927 in unſeren Händen iſt.

Wie wir von unterrichteter Seite hören, werden die zur Zeit gel
tenden Preiſe bis zum 10. Ap d. J. unverändert beſtehen bleiben .
Eine offizielle Meldung aber li noch nicht

loſe, ab Aachen⸗

wendun
Als Streu

aber auch ſonſt wirtſchaft
Preiſe auf Anfrage.

Die bisher notierten Preiſe für Dorſchmehl, Fleiſchfuttermehl,
Trockenhefe uſw. ſind ungiltig. Die derzeitigen Preiſe ſind infolge der
Beſchaffungsſchwierigkeiten etwas erhöht.

GSonſtige Mitteilungen
Kehl. Kaum ein anderer

ſtenz wie der Bauernſtand. K
laſten Taben die Kleinbauern ur
bedrängte Lage gebracht. Die Führer
ſationen ſind unabläſſig bemüht, das
tung eines geſunden, arbeitsfreudigen

ZweckSibeck
ſeuchenverhüt end wirkt.Torf, welcher

licher iſt und dabei

darf dabei erwartet werden, daß der La
Betr und ſeines Fortkommens betreffe
Intereſſ mentgegenbr ngt und die Verſam:
dieſe Fragen handelt 57de Wie
Sonntag, den Februe d. 18. Ge
gart, in der Stadthalle 20 8 i

wirtſchaftlich⸗pol 1
55Herr H

iſt mit de
vertraut.
verſamml ung de
und Ehrenſache.

gebürt
5 r

der Beſuch d
t, ſondern gerade3den Hanauer

cher nicht
1

Buchhhandlui g b
Auguſt

ogen
enberg.M. Fiſchler , er

Die neuen

In
darauf denen über dieeee Zweifel

grur idlagen) vom

folgendes
Die 8 8

den, den Steuerpflichtigen di a die
heitswertfeſtſtellung mitzuteilei 1. landwirkſehaftlichen Betrieben
insbeſondere haben die Finangär3 auf Wunſch Angaben über
Bewertung zugrunde gelegte Größe des Betriebes und den Einreihungs⸗
wert pro Hektar , ſomie in den Fällen, in denen eine geſonderte Be⸗

wertung einzelner Teile des Betriebes ſtat— hat, Anga 0

die geſonderte Bewertung zu machen. Iſtbei der Bewe
beſonderer Verhältniſſe des Betriebes en dem Einreih
Abſchlag oder Zuſchlag angebracht worden, 0 war er be

dem Water des den Steuerpflichtigen zu erteilenden Ei uheits
ſcheidess in dem9 id2 — eben.

1 mzämter vom Reichsfinanzminiſter
„in denen die Steuerpflichtigenits! ingelegt und

Finanz⸗

Die neuen Einh. erte der landwirtſchaftlichenBetriebe
ange nenn unter Anwendung der in der Gemeindeſkala

285 die
lichen Gemeinden ermittelten Prozentſätze feſtgeſetzt , und zwar

Weiſe, daß der Steuerwert der landwirtſchaftlichen Grundstücke
Betriebes (ohne Gebäude) mit dem Prozentfatz der betreffenden5 geteilt5meinde vervielfacht und der ſo gefunden
wurde. Für die Bewertung der
Gemeindeſkala aufgeſtellt

Veiſe wie bei der 0
Einheitswerte des Waldese

worden. Bei Anwe
5

oh
Waldſter
Über die
Hilfs: ie
Nr. 42, Nr

1 und
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dungen uns
bekannt

1
1

zelnen
iſt nicht
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E inheits

Einheitswertbeſcheld in
eits wercheſthed über (in
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mlagt iſt oder zu veranlagen wäre. Ge⸗
a Perſonen gehören, werden zur Grundſteuer als
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Landw. Bezirksverein

vereins Buchen ſtatt

n
Die Gegenſtände der

ung für 1926, p) Feſtſte

Landw. Bezirksverein
vunkt 44 Uhr im Gaſthaus zum Finken in Ibach landwi
Beſprechung verbunden mit Vortrag des Herrn Landesök

ffenburgi

Buchen. Nachm. 43 Uhr findet im Saale
die Bezirksverſammlung des landw. Bezirks⸗

r 1927, c) ſonſtige
vir zu zahlreichemUnſere Mitglieder le

uche der Verſammlung ein.
Oberkirch. Sonntag, den 6. Februar 1927,

ſchaftliche
5 erats

tber „Kartoffelban “ All tet 1

1927 in bach
Bt

fo T
8 21

inekrankhei 3
weinezue8 1rr 61

Sonntag, den 13. Februar
Freiburg. Na a Uh 1 „Röüßle 1 Schallſtadt

Aus

Landw. Bezirksverein Raſtatt. S tag, den 20. Febr. 1927
nachm. 2 Uhr Gaſthar ö tt General
lung Tage dnu 1. 9 0at 0 Dericht Uber 1 .

g Beka 8 lbſch
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von Herrn
ſamen Zuſe
1 Uhr
ſtatt

Gammelanzeiger de 0penner
Annahmeſchluß jeweils Montag nachmittags .. verkaufen:2

er, Velkersbach
ch, A. 5 lingen Kuh.

ſton, Landw. bach, A Karlsruhe
Dreſchwagen m. L
m. zweit. Kalb, ſon

2000 ſtark., seien f jed. Quantum S ter in Leitisbofer
bei Karl Ri „Poſt Lörrach 1,1 Brieftauben, 26 dr Brut, Mek. Wilbelm
elſter, Paar 5.— Ml., 2 3 Schwarzelſter2
Iſebell, 1.50 Mk., 0,2 Schwarzſchld, Stü 51,0 Schwarzſchild , 2.50 Mk., 5,1 Engi. Bla

fell, Brigach, Poſt St. —— i. Schw— à 25 Pfg., bei Raither. Meersb
breit, m. Wendelbaum u. Roſette, 22
75 m, bei Alois Griesbaum, Derind
wagen, od. Tauſch geg. Vieh,
600 Meerrettig 11 Ztr.
Sut Metti I *
Mk. 1.

2

ſcheckigen Juchtfarren und 1 Wurf reife? 1

Grembach b.Sinsheim Braunſtntfohlen,
Fohlen, beide belg. Abstammung , tauſche auch ge
Adam ech Daisbach, Amt Sinsheim Zirka 10 Ztr Saatwicken.

1 t. f. ſeidefrei u. Keimfähigkeit, bei Otto s

Waggon Dickrüben, ab Stat. Ittlingen b. Eppingen ,
8 irchardt e 8 ſprungf . Zuchteber, bei der Sch

Lahr, Ausk Killius
t, 100 St. Mk. 4.—, bei

Braunftut
en, e

Paar 4.50 Mk. u. 2,2, P

—
Mk., 1,3 Rotſchild, —

„St. . — Mk., bei Andreas Ober⸗
zw. „ Oberl5 300 St., ſtark5 Waſſerrad , eiſ., 5 m hoch, 400em

2 Drahiſellſcheiben„eiſ., 1
Lahr Zeuadolstvagen u.

ſchbokonen,

age

72
1
16

0

1
87

4.
ng
＋0

＋
7 2 2 . Kreisſäge, 1 ˖ 4

8 r ftr. 11 * Bienenwehnungen .Nuwu.ſowie 1 bad. Y Zander , von Linus Büche, 5

Magnet für Spitzer, 1 Jabr alt, langhaar ., Hündin,o Henrich
burg e Waggon Poſt Aglaſterhauſen e Beſen und — handgemachte, von Se

eckar benen. hof bei Ladenburg Fohlen, einjähr., ſchweren Schlags, von Fr.us Vilchband, Poſt Wittighauſen.

Wirtſchaft und Handel
Getreide⸗, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.

* 2 * * 5 17 * 2 5 * 22

Wa
9 Nutz —

119 Gr
ach, Poſt

e, bei2 Keller,
ied richs feld, bei Ge.4eNotor, 2 Spn

Dickrüben , 5 Pfg. ab
A.Mannheim 5„Bienen 2aſte— kompl., 1 Honigſch

Nie N en — 8 8 . 8 4 Nernladune d denDie Preiſe S 5 2 g in den Waggon

1 4
4 — *
9 758
2 — 2 2.4 10

* 4.5 —
50—4.0 0 3.60

Viehmärkte am 1. Februar 1927. Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht in Goldmark je 50 Kg

Über die Stall
* 7 *en, Markt⸗ und

— —— — —
5 Kälber SchweineSchlacht⸗ u. Viehhof: — . i5888 1„K

Erlänter ungen.
Ochſen: a) volfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts, junge u. ältere; d) ſonſtige vollfleiſchige, jun
Färſen und Kühe: a] vollfleiſchige ausgemäſtete hoͤchſtenSchla chtwerts ;v d) ſonſtige fleiſchige ; ) jüngere vo

fleiſchige oder ausgemäſtete; o) fleiſchige.
Kälber: a) Doppelender beſter Maſt; d) beſte Maſt⸗ und Saugkälber; c) mittlere Maſt⸗ und Saugkälber.
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht: d) vollfleiſchige von 240—300 Pfd.; c) vollfleiſchige von 200 2 Pfd.; d) vollfleiſchige von

160— 200 Pfd.; e) fleiſchige von 120—160 Pfd.

—
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Ken ſowie ei ſee. Firma, ſowie ein ſtets 1 8Haferschalen- I wachſender Kundenkret Originsl- Friedrichsuerther
GehaltsſutterrüͤbenZuckerwal

in neſen ſefn Anbauund Irociensubssanzertrig an,
urch Honden Genosse,

mh fFriedrichswertt

Biertreber-
Malzkeime-

garantiert rein nach Analysen,
ſtohme lasse, in eisernen Leihfässern

empfehlen

Fett 0. 90 Mk. pr

Alexander& Co. A.-G., Stuttgart
Mellassefutterfabrik 81 7 40. — Telegr.- Ir. Alerafderes kiſten von 32 .Telephon 21748/49 8 8 5

Eig. Allg. Sennereien . Hund.Otto Strang, Memm bringt Gewinn!
Anglücklich??

Dann wenden Sie ſich vertrauensvoll
an Maſſeuſe u. Magnetiſeurin Hed⸗
wig Wagner, Chemnitz⸗ Hilbersdorf ,
Hohlweg 19. Langjährige Erfahrung,
17 Jahre Praxis; Auskunft gegen Marke.

Ertragsgüter
260 Tgw. Mk. 170000 Anz. Mk. 100000
280 „ „ 160000 „ „ 80000
304 „ „ 160 000 „ „ 80000

von I bis zu 24 Monaten
je nach Größe des Objektes

liefern wir gegenVVV anz geringe Zins vergütung8 2 „ 2F 50000 Landwirte , unsererzug Gegend
r Nähe von Groß⸗

Bodenverhält

8
Die Güter liegen !

Niederbayerns, in näch
ſtädten und Bahnſtat

Gutsbesitzer ,
Gutspachter erhalten Garbenbinder

— 45 unt allwöchentlich als Verbands- 8 885
8

5A
organ das altbekannte Bad. landw. 5 Mähmaschinen .

200 T 22 19 2 11
Wochenblatt durch die Post zugestellt. ö N ö

— 5
Oroßftabt, mit ſebr demvi Sventer ol. b g 2 5 5 8 25 9 f 19 10 fel 1II1 Tite 1
dogg ete.) und Vorräten, ſehr guten Gebäu⸗ 5den. Mk. 15.— Pacht pro Tgw. Ablöſung
Mk. 35000.—.

Koſtenloſe Auskunft und genaue Anſtel⸗
lung über die einzelnen Güter für Intereſ⸗
ſenten, die über erforderliche Anzahlung ver⸗
fügen, durch die beauftragte Firma Carl
Seidinger, Immobilien, Regensburg.
Domplatz 6. Spezialgeſchäft für Güter, beſte
Referenzen. g

diches Samenhaus
Mannheim, S4, 23/24.

Zuverläſſige , erſt
Sämereien
und

GrasſameSiilieſte Tagesprelſe
Zur Srübjahesſgat!

Offeriere den rühml. bekannten Fichtel⸗
geb.⸗Landſaathafer per Ztr. Mk. 12.50
ſowie die eingetragenen Hoch zu ch ten:
Original Endreß⸗Frankenhafer, Ori⸗ginal Schrickers Weißhafer Nr. 31.39 u. 18 zu Züchterpreiſen , ferner Petk.Sommerſgatroggen zum Tagespreis. Die meiſten Wieſen könnten ein an Menge und Güte wertvolleresPr. Beſchreihn ſtenfrei Ner * 2 2 1 7. Dietel. Jutter liefern, wenn ſie neben einer angebrachten Pflege genügend

Preise und Bedingungen durch die
Landmaschinenhändler erhältlich.

Hartung friengpselschaf.
Berlin- Lichtenberg

Für die Frühjahrsſaat empfehlen wir:
Original Frands straßenheimer
Hommer⸗Weizen 2.2.6. Gochucht
Beſter Erſatz für ausgewinterte Winter ſaaten
ſehr ertragreich , kann früh ausgeſät werden,

verträgt das Einſchmieren .
Driginal Frands ötraßenheimer

ſehr anpaſſungsfähig an die verſchiedenſten VerhältniſſHöchſternten.
Original Frances Pfätzer Landgerſte 2. 2. 6.Hochucht
hat als Qualitätsgerſte 1924 die böchſtmöglichſte Auszeichnung , 1926 bei
4 eingeſandten Proben 4 Auszeichnungen unter 1500 Bewerbern erhalten.Proſpekte auf Verlangen gratis!
br. franckschesaatunchtwirtschaftötraßenheimpostieddesheimpad.)n 3

Aundwitte berücſiht die

Inſerenten des Wochenblattes!ochzucht

1 Hemdhosen, Mx.es decke. 2 75 Med Strümpfe,. Waschseide,2180 Mk., ger Nachn.
Tetrner, Chemnitz,

Roonstraße .
SpPlLerEgs KARTor -

FELENNTCPFLCG
D. R. P. Modell 1976
ist nach 14 Jahrender Pflug in allenBodenarten gleich
gut, allzemein zur
größt. Zufriedenheit 5

emorden. Fiüherer 1 VaAr. Zangs Wer FelleZahlungs-Gottersdorf, Poſt Münchberg, Fichrelgeb. Nährſtoffe zur Verfügung hätten. Kali und Phosphorſäure ſind die—— 8 — unbedingt notwendigen Grundnährſtoffe , mit denen man die Gras⸗f
2

8
narbe weſentlich verbeſſern kann. Man gibt dieſe Stoffe am beſten inTrockenſchnitzel Form von Kainit und Thomasmehl, und zwar von erſterem etwa 4 tr.

termin bis zun 1
15Norember 187, A verkaufen hat,
Bestellungen f. den verlange in ſeinem eigenenHerbst jetz l ſofort koſtenloſegeb.an die Land- Auskunft und PreisliſteM 1 5 tt 5 und von letzterem 2 Ztr. auf den Morgen. Die Dünger ſind möglichſt 8e f E u er ler Alt vor Beginn der Vegetation auszuſtreuen . Um ein eiweißreiches Futter i 3 8 der 2 re5 * l 3 8 3 1 5 5 efelf Un a . Spilger. omuzkr viAtbekaumtes Fabrikat d. Pfälz. Krafrfntterwerte zu bekommen, hilft man außerdem noch mit 1 Ztr. ſchwefelſ. Ammoniak

U Senne . 8. Brüel 27 Rernem 129 8˙
1 Telegr .⸗Adreſſe: Fellſolo

Fr. Kolb & Co., Mannheim C4, Ha. oder Kalkſtickſtoff nach.

bergen

Rx,

*
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2 die bisher
Heilung fanden

ruher

Bummonia
Hllg. Vers.-Hkt.⸗Ses. Bamburg

8

llebensvpersicherungsbank H.-G.
e

ütt.) das
Allerieinste

was die lieben
Bienen

erzeugen können.
10⸗2

25ä Mk.
11.—,

Witte,
n. unt.

Mk.6 40f » unt.

eee

wenn ſie öfters rin
dert u. nich
nuommt, an Schei⸗

denkatarrhod.weiß.
Fluß leꝛd5 verlan5
gen Sie koſtenloſe

Anskunſt von5
C. Fr. Köbele,
Tierheilkundiger ,e— 134.
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8 Sie ſich vertr
Ich teile Ihnen
koſteulos mit.

nover A

ESee.—

lle als

Verwalter
erm Gnte

le muß
tun

Junger kräf iger

Landwirtssohn,
Abſolveut einer Land⸗
wirtsſchule , bisher imelterl. Betrieb
ſucht
oder
in

e Für18 jähr., lungenLandwirt, der

gew ut
wirtsſöhne ſucht die
unterzeichnete Schule
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n0Ibuchen 330,00
führte fuse K8 n 68 auf Iſd. M Ferner : Erlen,1Ei hten, Kielern, chen, Edeltannon, Wey⸗len Grögen udabrgn⸗ gen. Preise auf Anfrage,8 buon e Gröhere
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Zun

Fr
dlie abe t

Supe8
Kali-ARmmon

Kali-81 D.

Gebrüder Giulini G. m. b. H.on 1 Rh.
Chem. Düngerfabrik Tel. 62211

9 n, ſind ein w
hervorragenden

teureren
Zugleich wird d

evölkerten
wird die

Tierzucht 1wird in
Reinheit und genauerht. Lactina enthält

ehr als 50 Jahren voll⸗
Produktes haben zahl⸗i betrüigeriſcher Weiſe

1˖ und Ver-
r, auf den5 mit unferer t gefNamen und auf die Schutzmarke „2

Anmerkung:
Lactina wird in n von

1 251 20

Aker “

Hausierer! S ſigarni
Strick⸗ u. Webwaren—— Strickwolle ObſtgatUituren,

3 len, Eggen,kauft man am beſten 5
ſchtnenund billigsten dei .8* nur 30 Pfen

g
.

Karl Abicht, Jena 4.3 2803 W.ollſpinnerei eudwig Spitzer ſen,58 Apes 5 10 TirſchenreuthBay.2 Wad.J, Tel. 162 128.

Selchalencheing einziel d er

pro Str ang =

wieder
egge, um
Zweck in
kein beſſe 8 r zinal“⸗
wieſenegge , mit ihren volltondnen freiſtehe nden, eig
Zinken an einem ankerförmigen Glied, mittels denen
Selbstreinigung der Egge ohne komplizierte Mittel möglich iſt.
Verſtopfung iſt bei der patentierten Widderegge vollſtändig ausge⸗
ſchloſſen, da die angeſammelten Kräuter uſw. frei abfallen können.
Gerade heute, wo man erkannt hat, daß die tiefere Bearbeitung des
Wieſenbodens, mit richtiger Düngung und Einſaat guter Gräſer ver⸗
bunden , eine Verjüngung desſelben ermöglicht , iſt die Widderegge fürden modernen Landwirt zum unentbehrlichenFeldgerät geworden . Die
patentierte Widderegge eignet ſich infolge ihrer ſinnigen Konſtruktion
vorzüglich auch als Ackerſchleife, und ſollte allgemein eingeführt werden.

Ausführliche Proſpekte mit Zeugniſſen werden von der Firma V.
Widder, Riedlingen /

D. an Intereſſenten gratis zugeſandt.
Schweizeriſche Lactina. Hier har1 zährproduk wie 8

ſchau lt

7,9 Pro
34,35 Pre

* den Geh 8 Pr 1 höc
2 zeichnungen, welche die Firma im Laufe de elt, beweiſen, daßLactina überall voll bewertet werden muß. Die Verſuche , die in Auf⸗

ö zuchtſtationen mit Lactina gemacht word2 ſind und ſtets noch gemacht
werden, weiſen ſtets voll befriedigende Reſultate auf, was bei den8 vielen erſtklaſſigen Analyſen von kompetenten Fachleuten leicht.erklär⸗

5
lich iſt. Lactina eignet ſich zur. von Füllen, Ferkeln,Schafen ,Ziegen, haupkſächlich aber für Kälber. Die bielen Zeugniſſe, die der

1 end
durch

hstu

Tausende freiwillig
zuchiter tätigen, daß

Wo nicht erhältlich liefert
Hafermühle 771

t über
tel für Jung aller

Vertreter und Niederlagagen an0 n Orten gesucht.
elfabrik,Uberüneereee e e

zu RM. 50 8.50 21.— 41.—
ſtets am Lager gehalten (von 50 Kilogr . an wird frachtfrei Empfangs⸗
ſtation geliefert), ſo daß unf Mitglieder ſelbiges durch unſere Wa⸗
renvermittlungsſtelle oder aben in Lager jeweils prompt erhalten
können.

Proſpekte
und

Der Futterrübenbau muß in Deutſchland vermehrt werden, umFrnä inf 2 rbillt und um die WiehbeſtändeWeidevermehrung und Verbeſſerung
ganiſationen der Ceinlandontfchf freu⸗

5 ird die!Vermehrung und beſſeref für die Sommer⸗

E tate muß durchvermehrte haltbaren Ge⸗3 Futterrük 8 gen.
Deshalb, Landwirte, treibt Grünlandwirrtſchaft und vermehrt und

verbeſert denRübenbau durch größere Flächen der Gehalts⸗Fut⸗terrübe „Zuckerwalzel. Denkt dabei an Dänemark, an das
Land der Rindvjehzucht und des, Molkereiweſens, an den„dortigen hohenStand der Schweinegucht . In Dänemark hat ſich der Futterrübenbau
in einem Zeitraum, in welchem er in Deutſchland mit 30 bis 50 7
zunahm, mehr als verſiebenfacht. Dort hat man gange erkannt, daß
die geſundeſte Grundlage der Landwirtſchaft die Viehzucht und dazu
die Weidewirtſchaft und derFutterrübenbau iſt.

e Wittern
·

ung für 1 arbeitsreiche Zeit der Früh⸗
. r der Landwirt nach der ruhi⸗

Saatgut durch K*ſtellt und vor
rs ſorgt, wird

0 93 Vielen Landwirten iſt es auch be⸗
kannt, daß jetzt ſchon die Thomasmehlgabe ſelbſt auf e leichte
Schneĩedecke verabfolgt werden kann, entweder auf die rauhe Furche,
oder zur Winterung, um eine etwa verſäumte Herbſtdüngung nachzu⸗
holen. Bei Thomasmehl ſind keine Verluſte durch Auswaſchung zu be⸗2rchten .

m undkräftigen Knochenaufl
35 Jahren bew' ihrrte deutsche

erster Landeiirte und Vieh-
hes Milchersatzmehl

uttel für die Jungtiere

franko zu Ladenpreisen direkt

1

*
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Eckenderfer
Feldbohne

auch unmitt

W. von Borr es-Sdphbodooch
5800

80F724IMANCE
Ecker dorf b Gleich-u. Peet N 5 eit m i 3e c e 11 ein vorübergehendesöalgebo!!

8 e 75 1 — a g 9 Prelſe per Meter Breite : f
5„ 57 eichtes Lane, 8 — 0

25 unverwüſtlichh 78 439
0 Angebleichtes tac, be⸗

l

ſonders ſtarke, faſt unverwüſtliche Spezial

Ungebleidcht. Laumwolltuc „ 90
he

gleiche,
ge:f unverwüſtle e

1 bateten oder ab % 0 *Unterrichtet Euch 80 Pfd. b. Bahnab hier E Heeee eprima, faf rreißbar —558
uber den Maisanbau ee Gene 244 Hemdenſlanell, 82 gute, ſtarkeVVV 18 8 Schriften: 01

5 faſt unzerreißbare Spezial⸗Qualität, mit
N 181 F rzüglichen u eiswerte ten: Molkerei,. ügli he e pee chrift * Memmingen garantiert echt indanth renfarbigen, dezenten8 Steff 7

Gifand 10 Dedeutung der
5

110
245 Weißes Hemdentuch , ſehr leichte Sorte 78 292

4 i. 1 1 Amenste2 Weißes Bemdentuch, feinfe 3
7 5
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